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Leverkusen bleibt zurück:
U3-Betreuungsquote verbessert sich nur

leicht
Leverkusen bleibt mit einer U3-Betreuungsquote von

26,4% im Vergleich zu anderen Städten hinten. Gründe
und Entwicklungen im Detail.

Herausforderungen in der frühkindlichen
Betreuung in Leverkusen

Die frühkindliche Betreuung für unter Dreijährige bleibt in
Leverkusen ein bedeutendes Thema, das sowohl die Familien als
auch die Stadtverwaltung beschäftigt. Trotz einer leichten
Verbesserung der Betreuungsquote um 9,0 Prozentpunkte
innerhalb der letzten zehn Jahre, liegt Leverkusen mit einer
Quote von 26,4 Prozent weiterhin unter dem bundesdeutschen
Durchschnitt. Dies wirft Fragen zur Qualität und Verfügbarkeit
von Betreuungsmöglichkeiten auf.

Der bundesweite Vergleich: Wo steht
Leverkusen?

Ein Blick auf die Zahlen zeigt, dass mehr als 90 Prozent der
Kreise und kreisfreien Städte in Deutschland in der Betreuung
unter Dreijähriger Fortschritte erzielt haben. In der Rangliste der
U3-Betreuungsquoten steht die kreisfreie Stadt Rostock
(Mecklenburg-Vorpommern) mit 63,3 Prozent an der Spitze,
gefolgt von den Landkreisen Börde und Wittenberg (beide
Sachsen-Anhalt). Im Gegensatz dazu erreichte die Stadt
Frankenthal (Rheinland-Pfalz) mit lediglich 15,7 Prozent die



niedrigste Quote im Land. Diese Zahlen verdeutlichen die
regionale Diskrepanz in der frühkindlichen Betreuung.

Die Bedeutung der Betreuungsquote

Die Betreuungsquote ist ein wichtiges Maß für den Zugang zu
Betreuungseinrichtungen. Sie gibt an, wie viele unter Dreijährige
in einer Region betreut werden, im Verhältnis zur Gesamtzahl
der Kinder in dieser Altersgruppe. Eine höhere Quote kann auf
ein besseres Angebot an KiTas und Betreuungseinrichtungen
hinweisen, was für Familien entscheidend ist, die Beruf und
Familie vereinbaren möchten. In Leverkusen ist es erkennbar,
dass trotz der gestiegenen Quote weitere Anstrengungen
notwendig sind, um den Bedürfnissen der Eltern gerecht zu
werden.

Ein Blick in die Zukunft: Chancen und
Herausforderungen

Die Situation in Leverkusen erfordert ein Umdenken in der
frühkindlichen Bildung. Eine kontinuierliche Verbesserung der
Betreuungsangebote könnte nicht nur die Betreuungsquote
erhöhen, sondern auch einen positiven Einfluss auf die
Entwicklung der Kinder haben. Viele Familien in Leverkusen sind
auf umfassende Betreuungsangebote angewiesen, besonders
um berufliche Verpflichtungen mit der Erziehung ihrer Kinder zu
vereinbaren.

Insgesamt zeigt die Entwicklung in Leverkusen, dass es sowohl
Fortschritte als auch Herausforderungen im Bereich der
U3-Betreuung gibt. Um den Anschluss an bundesweite
Tendenzen nicht zu verlieren, wird es entscheidend sein, die
vorhandenen Ressourcen gezielt einzusetzen und neue
Konzepte zu entwickeln, um die frühkindliche Bildung zu
stärken.
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